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Der Hersteller arbeitet standig an der Weiterentwick-
lung aller Typen und Modelle. Bitte haben Sie deshalb
Verstdndnis daflr, dass wir uns Anderungen in Form,
Ausstattung und Technik vorbehalten missen.

Symbol Erklarung

Anleitung lesen

Um alle Vorteile lhres neuen Gerates kennen-
zulernen, lesen Sie bitte die Hinweise in dieser
Anweisung aufmerksam durch.

Zusatzliche Informationen im Internet

Die digitale Anleitung mit ergdnzenden Infor-
mationen und in weiteren Sprachen finden
Sie im Internet Uber den QR-Code auf der
Vorderseite der Anleitung oder lber Eingabe
der Servicenummer unter home.liebherr.com/
fridge-manuals.

Die Servicenummer finden Sie auf dem Typen-
schild:

RELRNEN Index NHN/NNN
[Service-Nr./No.Service: 1IINRRE-NI

Fig. Beispielhafte Darstellung

Gerat priifen

Prifen Sie alle Teile auf Transportschaden.
Wenden Sie sich bei Beanstandungen an den
Handler oder Kundendienst.

Abweichungen

Die Anleitung ist fir mehrere Modelle gultig,
Abweichungen sind madglich. Abschnitte, die
nur auf bestimmte Gerate zutreffen, sind mit
einem Sternchen (*) gekennzeichnet.

Handlungsanweisungen und Handlungsergeb-
nisse

Handlungsanweisungen sind mit einem P
gekennzeichnet.

Handlungsergebnisse sind mit einem [
gekennzeichnet.

Videos

Videos zu den Geraten sind auf dem YouTube-
Kanal der Liebherr-Hausgerate verfligbar.

° @ BA

Open-Source-Lizenzen:

Das Gerat enthalt Softwarekomponenten, die Open-
Source-Lizenzen verwenden. Informationen zu verwen-
deten Open-Source-Lizenzen kdnnen Sie hier abrufen:
home.liebherr.com/open-source-licences

Diese Gebrauchsanweisung gilt fir:

1 Allgemeine Sicherheitshinweise

Bewahren Sie diese Gebrauchsanweisung sorgfaltig auf,
damit Sie jederzeit auf sie zurlckgreifen konnen.

Wenn Sie das Gerat weitergeben, dann reichen Sie auch die
Gebrauchsanweisung an den Nachbesitzer weiter.

* Je nach Modell und Ausstattung



Allgemeine Sicherheitshinweise

Um das Gerat ordnungsgemaf und sicher zu verwenden,
lesen Sie diese Gebrauchsanweisung vor der Benutzung
sorgfaltig. Befolgen Sie stets die darin enthaltenen Anwei-
sungen, Sicherheitshinweise und Warnhinweise. Sie sind
wichtig, damit Sie das Gerat sicher und einwandfrei instal-
lieren und betreiben kénnen.

Gefahren fiir den Benutzer:

- Dieses Gerat darf nur durch Fach- und Laborpersonal, das
zu diesem Zweck geschult wurde und mit allen Sicher-
heitsmaBnahmen zur Arbeit in einem Labor vertraut
ist, benutzt werden. Kinder sowie Personen mit verrin-
gerten physischen, sensorischen oder mentalen Fahig-
keiten oder Mangel an Erfahrung und Wissen durfen
dieses Gerat nicht in Betrieb nehmen oder bedienen.

- Die Steckdose muss leicht zuganglich sein, damit das
Gerat im Notfall schnell vom Strom getrennt werden
kann. Sie muss auBerhalb des Geraterlickseitenbereichs
liegen.

- Wenn das Gerat vom Netz getrennt wird, immer am
Stecker anfassen. Nicht am Kabel ziehen.

- Im Fehlerfall Netzstecker ziehen oder
ausschalten.

- WARNUNG: Die Netzanschlussleitung nicht beschadigen.
Gerat nicht mit defekter Netzanschlussleitung betreiben.

- WARNUNG: Mehrfach-Steckdosen/-Verteilerleisten
sowie andere elektronische Gerate (wie z. B. Halogen-
Trafos) dirfen nicht an der Riickseite von Geraten plat-
ziert und betrieben werden.

- WARNUNG: Beluftungsoffnungen im Gerategehause oder
im Einbaugehé&use nicht verschlieBen.

- Reparaturen und Eingriffe am Gerat nur vom Kunden-
dienst oder anderem dafiir ausgebildeten Fachpersonal
ausflihren lassen.

- Gerat nur nach den Angaben der Anweisung montieren,
anschlieBen und entsorgen.

Sicherung

Brandgefahr:

- Das enthaltene Kaltemittel (Angaben auf dem Typen-
schild) ist umweltfreundlich, aber brennbar. Entwei-
chendes Kaltemittel kann sich entziinden.

WARNUNG: Kaltekreislauf nicht beschadigen.
Im Gerateinnenraum nicht mit Zindquellen hantieren.

WARNUNG: Keine elektrischen Gerate innerhalb des
Kuhlfachs betreiben, die nicht der vom Hersteller
empfohlenen Bauart entsprechen.

Wenn Kaltemittel entweicht: Offenes Feuer oder Ziind-
quellen in der Nahe der Austrittstelle beseitigen. Raum
gut liften. Kundendienst benachrichtigen.

- Das Gerat nicht in der Nahe von explosiven Gasen
betreiben.

- Kein Benzin oder andere brennbare Gase und Flissig-
keiten in der Nahe des Gerates lagern oder einsetzen.

- Im Geradt keine explosionsfahigen Stoffe, wie zum
Beispiel Aerosolbehédlter mit brennbarem Treibgas,
lagern. Entsprechende Sprihdosen sind erkennbar an
der aufgedruckten Inhaltsangabe oder einem Flammen-
symbol. Eventuell austretende Gase kénnen sich durch
elektrische Bauteile entziinden.

- Brennende Kerzen, Lampen und andere Gegenstande mit
offenen Flammen vom Gerat fernhalten, damit diese das
Gerat nicht in Brand setzen.

- Alkoholische Flissigkeiten oder sonstige Alkohol enthal-
tende Gebinde nur dicht verschlossen lagern. Eventuell
austretender Alkohol kann sich durch elektrische Bauteile
entzinden.

Absturz- und Umkippgefahr:

- Sockel, Schubfacher, Tiren usw. nicht als Trittbrett oder
zum Aufstlitzen missbrauchen.

Gefahr von und

Schmerzen:

- Dauernden Hautkontakt mit kalten Oberflichen oder
Kihl-/Gefriergut vermeiden oder SchutzmaBnahmen
ergreifen, z. B. Handschuhe verwenden.

Erfrierungen, Taubheitsgefiihlen

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr:

- WARNUNG: Zum Beschleunigen des Abtauvorgangs keine
anderen mechanischen Einrichtungen oder sonstigen
Mittel als die vom Hersteller empfohlenen benutzen.

- WARNUNG: Verletzungsgefahr durch elektrischen Schlag!
Unter der Abdeckung befinden sich stromfiihrende Teile.
LED-Innenbeleuchtung nur vom Kundendienst oder daftr
ausgebildetem Fachpersonal auswechseln oder repa-
rieren lassen.

- ACHTUNG: Gerat darf nur mit Original-Zubehor des
Herstellers oder mit vom Hersteller freigegebenem
Zubehor anderer Anbieter betrieben werden. Der
Benutzer tragt das Risiko bei Verwendung von nicht frei-
gegebenem Zubehdor.

Quetschgefahr:

- Beim Offnen und SchlieBen der Tiir nicht in das Scharnier
greifen. Finger konnen eingeklemmt werden.

Qualifikation Fachpersonal:

Das Gerat darf nur von Fachpersonal, das mit Montage,
Inbetriebnahme und Betrieb des Gerates vertraut ist,
installiert, geprift, gewartet und in Betrieb genommen
werden.

Fachpersonal sind Personen, die durch ihre fachliche
Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie ihrer
Kenntnisse der einschlagigen Normen die ihnen Ubertra-
genen Arbeiten beurteilen und ausliben und magliche
Gefahren erkennen kdnnen. Sie missen eine Ausbildung,
Unterweisung und Berechtigung zum Arbeiten am Gerat
haben.

Symbole am Gerat:

Das Symbol kann sich auf dem Kompressor
befinden. Es bezieht sich auf das Ol
im Kompressor und weist auf folgende
Gefahr hin: Kann bei Verschlucken und
Eindringen in die Atemwege todlich sein.
Dieser Hinweis ist nur flr das Recycling
bedeutsam. Im Normalbetrieb besteht keine
Gefahr.

WARNUNG: Brandgefahr / brennbare Mate-
rialien. Das Symbol befindet sich am
Verdichter und kennzeichnet die Gefahr vor
feuergefahrlichen Stoffen. Den Aufkleber
nicht entfernen.

Dieser oder ein ahnlicher Aufkleber kann
sich auf der Rickseite des Gerates
. befinden. Er verweist darauf, dass sich
\ in der Tur und/oder im Gehause Vaku-
) umisolierpaneele (VIP) oder Perlitpaneele
befinden. Dieser Hinweis ist nur fiur das
Recycling bedeutsam. Den Aufkleber nicht
entfernen.

Beachten Sie die Warnhinweise und die weiteren spezifi-
schen Hinweise in den anderen Kapiteln:

JAN

Kennzeichnet eine unmittelbar
gefahrliche Situation, die Tod oder
schwere  Korperverletzungen  zur
Folge haben wird, wenn sie nicht
vermieden wird.

GEFAHR

* Je nach Modell und Ausstattung



Gerat auf einen Blick

Kennzeichnet eine gefahrliche Situa-
tion, die Tod oder schwere Korper-
verletzung zur Folge haben konnte,
wenn sie nicht vermieden wird.

WARNUNG

A\

Kennzeichnet eine gefahrliche Situa-
tion, die leichte oder mittlere Korper-
verletzungen zur Folge haben kdnnte,
wenn sie nicht vermieden wird.

A

VORSICHT

Kennzeichnet eine gefahrliche Situ-
ation, die Sachschaden zur Folge

ACHTUNG haben konnte, wenn sie nicht
vermieden wird.
Hinweis Kennzeichnet nitzliche Hinweise und

Tipps.

2 Gerat auf einen Blick

2.1 Lieferumfang

Prifen Sie alle Teile auf Transportschaden. Wenden Sie sich
bei Beanstandungen an den Handler oder an den Kunden-
dienst. (siehe 10.3 Kundenservice)

Die Lieferung besteht aus folgenden Teilen:

- Standgerat

- Ausstattung *

- Montagematerial *

- Gebrauchsanweisung

- Servicebroschure

- Qualitatszertifikat *

- Netzkabel

2.2 Gerate- und Ausstattungsiibersicht
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Fig. 1 Beispielhafte Darstellung
Ausstattung
(1) Bedienelemente (6) Tauwasserablauf
(2) C-Sensor (7) StellfuB

(3) Sensordurchfihrung P-  (8) Schloss
Sensor
(4) Abstellflache

(5) Typenschild

(9) Beleuchtung

Fig. 2 Beispielhafte Darstellung Rlickseite

Ausstattung
(1) Geh&use fur den (2) LAN-Schnittstelle
Steckplatz des Smart-

Modules

2.3 Sonderausstattung

Hinweis

Sie  erhalten  Zubehdr Uber den Kundenservice
(siehe 10.3 Kundenservice) oder im Fachhandel (ber die
Handlersuche auf unserer Service-Seite im Internet:

home.liebherr.com

SmartModule

Sie kdnnen das Gerat mit einem SmartModule ausriisten.

Es handelt sich dabei um eine WLAN- und LAN-Schnitt-
stelle fir die Verbindung zwischen dem Gerat und einem
externen Dokumentations- und Alarmsystem wie z. B.
Liebherr SmartMonitoring-Dashboard.

Liebherr SmartMonitoring-Dashboard ist nicht in allen
Landern verfugbar. Uberprifen Sie die Verflgbarkeit Uber
den QR-Code (siehe 7.2.4 WLAN/LAN) durch Eingabe lhres
Modells.

Nachriistung von Schubladen

Bei der Nachrustung von Schubladensystemen in Liebherr
Kihl-/Gefriergeraten, die zur Lagerung von temperatur-
sensiblen Materialien wie z. B. kuhlpflichtige Medika-
mente und Kihlgut, welche speziellen Normanforderungen
unterliegen, verwendet werden, ist eine Temperaturquali-
fizierung erforderlich. Eine Nachristung von Schubladen
in Liebherr Kihl-/Gefriergerdten kann zum Verderb des
Lagerguts oder zu Schaden am Lagergut fihren. Daher ist
die Nachristung ausschlieBlich durch autorisierte Dienst-
leistungsanbieter des Herstellers des Kihl-/Gefriergerats
durchzufihren.

2.4 Einsatzbereich des Gerats

BestimmungsgemaBe Verwendung

Dieser Laborkiihlschrank eignet sich zur professionellen
Lagerung von Produkten bei Temperaturen zwischen 3 °C
und 7 °C.

Typische zu lagernde Produkte sind Forschungsproben,
Reagenzien, Laborinventar usw.

Die Lagerung von temperaturempfindlichen Stoffen erfor-
dert den Einsatz eines unabhangigen, permanent Uberwach-
enden Alarmsystems. Dieses Alarmsystem muss so ausge-
legt sein, dass eine zustandige Person jeden Alarmzustand
registrieren kann, um entsprechende MaBnahmen ergreifen
zu kdnnen.

Vorhersehbare Fehlanwendung

Gerat fur folgende Anwendungen nicht verwenden:

- Lagerung und Kihlung von:

* Je nach Modell und Ausstattung
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Aufstellen und AnschlieB3en

chemisch instabilen, brennbaren oder &tzenden
Substanzen

Blut, Plasma oder weiteren Korperflissigkeiten zum
Zwecke der Infusion, Anwendung oder Einflhrung in
den menschlichen Korper.

- Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen.

- Einsatz im Freien oder in Feuchte- und Spritzwasserberei-
chen.

- Einsatz im Wohnbereich, weil ein angemessener Schutz
des Funkempfangs in solchen Umgebungen nicht sicher-
gestellt werden kann *

Eine unsachgemaBe Verwendung des Gerats fiihrt zu Scha-
digung oder Verderb der eingelagerten Ware.

Klimaklassen

Die fir Ihr Gerat zutreffende Klimaklasse ist auf dem Typen-
schild aufgedruckt.

XXX 9999 Index 99X / 999
Service-Nr./Ne i

ervice-Nr./No. Service: 9999999-99

99.999.999.9

Fig. 3 Typenschild
(X) Diese Klimaklasse gibt
an, bei welchen Umge-
bungsbedingungen
das Gerat sicher
betrieben werden

kann.
Klimaklasse max. Raumtem- | max. rel. Luftfeuch-
X) peratur tigkeit
7 35°C 75 %

Hinweis

Die minimal zulassige Raumtemperatur am Aufstellort ist
10 °C.

Die Innentemperatur des Gerats Uberschreitet niemals die
Umgebungstemperatur am Aufstellort.

Bei Grenzbedingungen kann sich an der Glastir und an den
Seitenwanden leichte Kondensation bilden.

2.5 Schallemission des Gerats

Der A-bewertete Emissionsschalldruckpegel wahrend des
Betriebs des Geréates liegt unter 70 dB(A) (Schallleistung rel.
1pwW).

2.6 Konformitat

Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit geprift. Das Gerat
entspricht den einschlagigen Sicherheitsbestimmungen.

enthalt:  home.liebherr.com/de/deu/de/liebherr-erleben/
nachhaltigkeit/umwelt/scip/scip.html

3 Aufstellen und AnschlieBBen

3.1 Aufstellbedingungen

Die Aufstellbedingungen sind entscheidend, um sicherzu-
stellen, dass Sie Ihr Gerat sicher, effizient und stérungsfrei
betreiben konnen.

- Beachten Sie alle Sicherheitshinweise.
- Beachten Sie Aufstellungsort und Position im Raum.

Das bezeichnete Produkt stimmt mit den Vorschriften folg-
ender europaischer Richtlinien und Verordnungen tberein:

(EVU) 2019/2020, 2014/35/EU, 2014/30/EU, 2011/65/EU

Text der
folgenden

EU-Konformitatserklarung
Internetadresse verfligbar:

Der vollstandige
ist unter der
www.liebherr.com

2.7 SVHC-Stoffe gemaB REACH-Verord-
nung

Unter
Ihr  Geréat

nachfolgendem Link konnen
SVHC-Stoffe  gemaR

Sie prifen, ob
REACH-Verordnung

N\ warone

Brandgefahr durch unsachgemafBes Aufstellen!

Wenn ein Netzkabel oder Stecker die Geraterlickseite

berthrt, kann die Vibration des Gerats das Netzkabel oder

den Stecker beschadigen, sodass es zu einem Kurzschluss

fuhrt.

» Darauf achten, dass sich kein Netzkabel unter dem Gerat
verklemmt, wenn Sie das Gerat aufstellen.

» Gerat so aufstellen, dass es keine Stecker oder Netzkabel
berihrt.

» An Steckdosen im Gerateriickseitenbereich keine Gerate
anschlieBen.

» Mehrfach-Steckdosen oder -Verteilerleisten sowie andere
elektronische Gerate (wie z.B. Halogen-Trafos) nicht an
der Riickseite von Geraten platzieren und betreiben.

N warnone

Brandgefahr durch Feuchtigkeit!

Wenn stromfiihrende Teile oder die Netzanschlussleitung

feucht werden, kann es zu einem Kurzschluss kommen.

P Das Geréat ist fiir den Gebrauch in geschlossenen Rdumen
konzipiert. Das Gerat nicht im Freien oder im Feuchte-
und Spritzwasserbereich betreiben.

N\ warone

Austretendes Kaltemittel und Ol!

Brand. Das enthaltene Kaltemittel ist umweltfreundlich,
aber brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls brennbar.
Entweichendes Kaltemittel und Ol kdnnen sich bei entspre-
chend hoher Konzentration und in Kontakt mit einer
externen Warmequelle entziinden.

P Rohrleitungen des Kaltemittelkreislaufs und Kompressor

nicht beschadigen.

3.1.1 Aufstellungsort

- Optimaler Aufstellort ist ein trockener und gut belufteter
Raum.

- Wenn das Gerét in sehr feuchter Umgebung aufgestellt
wird, kann sich auf der AuBenseite des Gerats Kondens-
wasser bilden.

Immer auf gute Be- und Entliftung am Aufstellort achten.

- Je mehr Kaltemittel im Gerat ist, desto groBer muss der
Raum sein, in dem das Gerat steht. In zu kleinen Radumen
kann bei einem Leck ein brennbares Gas-Luft-Gemisch
entstehen. Pro 8 g Kaltemittel muss der Aufstellraum
mindestens 1 m® groB sein. Angaben zum enthaltenen
Kaltemittel stehen auf dem Typenschild im Gerateinnen-
raum.

- Der Boden am Standort muss waagerecht und eben sein.

* Je nach Modell und Ausstattung
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- Der Aufstellort muss fiir das Gerategewicht inklusive der
maximalen Einlagerung tragfahig sein. (siehe 10.1 Techni-
sche Daten)

- Das Gerat nicht auf ein anderes Gerat, auf eine Arbeits-
platte, einen Schrank oder Ahnliches aufstellen.

3.1.2 Position im Raum

- Gerat weder im Bereich direkter Sonneneinstrahlung
noch neben einer Heizung oder dergleichen aufstellen.

- Das Gerat mit der Rickseite stets direkt an der Wand
aufstellen.

- Der Einsatz in explosionsgeféahrdeten Bereichen ist nicht
zulassig.

3.2 Geratemale

{\

B

\

>

Fig. 4 Beispielhafte Darstellung

(A) Geratehohe inklusive
FUBe

(B) Geréatebreite

(D) Geratetiefe bei
gedffneter Tur
(E) Geratebreite bei
gedffneter Tur
(C) Geratetiefe

SRC.. 801/ SFC.. 801
A 680 mm

B 550 mm

c 610 mm

D 1106 mm

E 547 mm

3.3 Gerat transportieren

3.3.1 Gerat zur Erstinbetriebnahme transpor-
tieren

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:
O Gerat ist verpackt.
Q Gerat steht aufrecht.

P Gerat mithilfe von zwei Personen transportieren.
P Gerat auspacken.

3.3.2 Gerat nach Erstinbetriebnahme transpor-
tieren

Beachten Sie die nachfolgenden Anweisungen, wenn Sie
das Gerat nach Erstinbetriebnahme erneut transportieren
oder verschieben wollen.

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

Q Gerat ist entleert.

Q Gerat steht aufrecht.

O Gerat mit Tur(en): Tur ist gegen ungewolltes Offnen gesi-
chert.

0O Gerat mit Auszugswagen: Auszugswagen ist gegen unge-
wolltes Offnen gesichert.

O Gerat mit StellfiBen: StellfiBRe sind eingedreht.

» Gerat mithilfe von zwei Personen transportieren.

Nach dem Transport:
P Gerat ausrichten.

3.4 Gerat auspacken

» Prifen Sie das Gerat und die Verpackung auf Transport-
schaden. Wenden Sie sich unverzlglich an den Liefer-
anten, falls Sie irgendwelche Schaden vermuten. Das
Gerat nicht an die Spannungsversorgung anschlieBen.

» Entfernen Sie samtliche Verpackungsmaterialien von der
Rickseite oder den Seitenwdnden des Gerats, die eine
ordnungsgemafBe Aufstellung bzw. Be- und Entliftung
verhindern konnen.

3.5 Turanschlagwechsel
Werkzeug

E // <
L.
o/ | / M sws

TO
N warone

Verletzungsgefahr durch herausfallende Tur!

Sind die Lagerteile nicht fest genug angeschraubt, kann
die Tir herausfallen. Dies kann zu schweren Verletzungen
fihren. AuBerdem schlieBt die Tur evtl. nicht, so dass das
Gerat nicht richtig kahlt.

P Die Lagerbdcke/Lagerbolzen fest mit 4 Nm anschrauben.
» Alle Schrauben kontrollieren und ggf. nachziehen.

=
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* Je nach Modell und Ausstattung



Aufstellen und AnschliefB3en

Fig. 5
Leserichtung beachten.

3.5.1 Vorbereitung

» Gerat entsperren.
» Gerat zu zweit nach hinten kippen.

3.5.2 Untere Lagerteile losen

/N vorsicnn

Verletzungsgefahr durch herauskippende Tir!

Wenn Sie den Bolzen an der Tur vollstandig entfernen, kann
die Tur herauskippen und Sie kénnen sich verletzen.

P Tiir festhalten, bevor Sie den Bolzen entfernen.

Fig. 6

» Am unteren Lagerbock die mittlere Schraube mit Schrau-
bendreher Torx 20 herausdrehen. Fig. 6 (J

» Am unteren Lagerbock die innere Schraube mit Schrau-
bendreher Torx 20 herausdrehen. Fig. 6 ()

» Schrauben beiseitelegen.

Fig. 7
» Lagerbock nach unten abnehmen. (siehe Fig. 7)
» Lagerbock beiseitelegen.

Of//fﬁ;l s

Fig. 8
P Tir nach unten abnehmen. (siehe Fig. 8)
P Tir abstellen.

3.5.3 Tiir vorbereiten

Fig. 9

» Abdeckstopfen der Turoberseite Fig. 9 (1) vorsichtig mit
Schlitzschraubendreher anheben.

P Abdeckstopfen auf der Gegenseite einsetzen. Fig. 9 (2)

3.5.4 Schloss umsetzen

Fig. 10
P Schraube Fig. 10 (1) herausdrehen.

* Je nach Modell und Ausstattung



Aufstellen und Anschlief3en

Fig. 11
» SchlieBvorrichtung Fig. 11 (1) nach vorne entnehmen.

Fig. 12
» Schrauben Fig. 12 (1) herausdrehen.
P Halteteil Fig. 12 (2) nach vorne entnehmen.

Fig. 13
» Schraube Fig. 13 (1) herausdrehen.
P Schlissel Fig. 13 (2] hineindriicken und drehen.
» Bolzen Fig. 13 (3) nach oben entnehmen.
» Schloss Fig. 13 (4) herausziehen.

Fig. 14
P Schlissel Fig. 14 (1) hineindriicken und drehen.

Fig. 15

» Sicherungsring Fig. 15 (1) entnehmen.

» SchlieBhaken Fig. 15 (2) abnehmen, umderehen und
wieder einsetzen.

P Sicherungsring Fig. 15 (1) einsetzen.

Fig. 16

P Schloss Fig. 16 (1) einsetzen.

P Schlissel Fig. 16 (2] hineindriicken und drehen.

P Bolzen Fig. 16 (3) einsetzen.

D> Der querliegende Stift im Bolzen sitzt nach dem
Einsetzen in der Nut des Schlosshakens.

» Schraube Fig. 16 (4] eindrehen.

NS

o
@@%@j s
o
Fig. 17

P Halteteil Fig. 17 (1) mit Schrauben Fig. 17 (2) auf der
Gegenseite des Gerategehauses montieren.

Fig. 18

Fig. 19
» Schraube Fig. 19 (1) eindrehen.

* Je nach Modell und Ausstattung



Aufstellen und AnschliefB3en

3.5.5 Untere Lagerteile umsetzen

Fig. 20

» Bolzen des unteren Lagerbocks mit AuBensechskant-
schliissel SW5 herausdrehen. Fig. 20 (1)

» Bolzen auf der Gegenseite einsetzen. Fig. 20 (2]

» Bolzen mit AuBensechskantschlissel SW5
schrauben.

fest-

3.5.6 Obere Lagerteile umsetzen

Fig. 21

» Oberen Bolzen mit AuBensechskantschliissel heraus-
drehen. Fig. 21 (1)

» Bolzen auf der Gegenseite mit AuBensechskantschlissel
festschrauben. Fig. 21 (2)

3.5.7 Tir montieren

%

Fig. 22
» Tir im gedffneten Zustand auf oberen Bolzen schieben.
(siehe Fig. 22)

VAN

Verletzungsgefahr durch herausfallende Tiir!

Sind die Lagerteile nicht fest genug angeschraubt, kann
die Tur herausfallen. Dies kann zu schweren Verletzungen
fihren. AuBerdem schlieBt die Tiur evtl. nicht, so dass das
Gerat nicht richtig kuhlt.

» Die Lagerbocke fest mit 4 Nm anschrauben.

» Alle Schrauben kontrollieren und ggf. nachziehen.

Fig. 23
P Unteren Lagerbock auf der Gegenseite einsetzen. (siehe
Fig. 23)

Fig. 24

P Mittlere Schraube des Lagerbocks Fig. 24 (1) mit Schrau-
bendreher Torx 20 festschrauben.

P Innere Schraube des Lagerbocks Fig. 24 (2) mit Schrau-
bendreher Torx 20 festschrauben.

P Tir priifen.

P> Tiranschlag ist gewechselt.

* Je nach Modell und Ausstattung
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3.6 Tir ausrichten

Wenn die Tur nicht gerade ist, dann kdénnen Sie die Tir am
unteren Scharnierwinkel justieren.

Fig. 25
P Beide Schrauben leicht l6sen und Tir mit Scharnierwinkel
nach rechts oder links verschieben.
» Schrauben bis zum Anschlag festziehen.
D> Die Tir ist gerade ausgerichtet.

3.7 Gerat aufstellen

A VORSICHT

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr!
p Gerat mit 2 Personen aufstellen.

/N vorsicnn

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr!

Die Tir kann an der Wand anschlagen und dadurch bescha-

digt werden. Bei Glastiren kann das beschadigte Glas zu

Verletzungen fiihren!

» Tur vor dem Anschlagen an der Wand schitzen.
Turstopper, z.B. Filzstopper, an der Wand anbringen.

P Alle benotigten Bauteile (zum Beispiel Netzkabel) an der
Rickseite vom Gerat anschlieBen und zur Seite fihren.

Hinweis
Kabel kénnen beschadigt werden!
P Kabel beim Zuriickschieben nicht einklemmen.

3.8 Aufstellen mehrerer Gerate

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch Kondenswasser zwischen den

Seitenwanden!

» Das Gerat nicht direkt neben einem weiteren Kihlgerat
aufstellen.

P Gerdte im Abstand von 10 cm zwischen den Gerdten
aufstellen.

p Mehrere Gerate nur bis Temperaturen von 35 °C und 65 %
Luftfeuchte nebeneinander aufstellen.

» Bei hoherer Luftfeuchte Abstand zwischen den Geraten
vergroBern.

3.9 Gerat unter einer Arbeitsplatte
einschieben

Sie konnen Tischgerate mit einer Geratehohe von
maximal 850 mm unter einer durchgehenden Arbeitsplatte
einschieben.

Fig. 26
(A) Geratebreite ohne (D1) Beliiftungsquerschnitt in
Tischplatte der Arbeitsplatte

(B) Nischentiefe (D2) Beluftungsquerschnitt
zwischen Arbeitsplatte
und Gerat

(C) Nischenhd6he

A mindestens 553 mm

B mindestens 610 mm

C mindestens 685 mm
D1 oder D2

A WARNUNG

Brandgefahr durch Kurzschluss!

» Wenn Sie das Gerat aufstellen: Netzanschlussleitung
nicht knicken, einklemmen oder beschadigen.

P Gerat nicht mit defekter Netzanschlussleitung betreiben.

mindestens 200 cm?

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

O Steckdose ist leicht zuganglich und liegt nicht hinter dem
Gerat.

P Gerat unter Arbeitsplatte einschieben.

3.10 Nach dem Aufstellen

» Schutzfolien abziehen. *

P Gerat reinigen. (siehe 9.3 Gerat reinigen)

» Bei Bedarf: Gerat desinfizieren.

» Rechnung aufbewahren, um bei Serviceleistungen
Gerate- und Handlerdaten zur Verfiigung zu haben.

10
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Funktionsweise des Displays

3.11 Verpackung entsorgen

N e

Erstickungsgefahr durch Verpackungsmaterial und Folien!
» Kinder nicht mit Verpackungsmaterial spielen lassen.

Die Verpackung ist aus wiederverwertbaren Materialien
hergestellt:

- Wellpappe/Pappe

- Teile aus geschaumtem Polystyrol

- Folien und Beutel aus Polyethylen

- Umreifungsbander aus Polypropylen

- genagelter Holzrahmen mit Scheibe aus Polyethylen*

» Das Verpackungsmaterial zu einer offiziellen Sammel-
stelle bringen.

3.12 Gerat an Stromversorgung
anschlieBen

A WARNUNG

Stromschlaggefahr und Verletzungsgefahr durch bescha-

digtes Gerat oder beschadigte Netzanschlussleitung!

Lebensgefahr und Schnittverletzungen. Wenn das Gerat

oder die Netzanschlussleitung beim Transport beschadigt

wurden, dann kdénnen Sie einen tddlichen Stromschlag

erhalten. Sie kdnnen sich auBerdem an beschadigten Teilen

des Gerategehduses schneiden.

» Gerat und Netzanschlussleitung nach Transport auf
Beschadigungen prifen.

P Gerat auf keinen Fall in Betrieb nehmen, wenn Geréat oder
Netzanschlussleitung beschadigt sind.

» Kundenservice kontaktieren.

Sie schlieBen Ihr Gerat mithilfe der separat gelieferten Netz-

anschlussleitung an das Stromnetz an. Die Netzanschluss-

leitung hat an einem Ende eine Kaltgeratebuchse und am

anderen Ende einen Netzstecker.

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

- Gerat und Netzanschlussleitung sind unbeschadigt.

- Gerat ist vorschriftsmaBig aufgestellt. (siehe 3.7 Gerat
aufstellen)

- Anforderungen an den elektrischen Anschluss sind einge-
halten. (siehe 3.1 Aufstellbedingungen)

- MaBe fir den vorschriftsmaBigen Anschluss sind bekannt
und eingehalten.

- Netzspannung und Frequenz entsprechen den Angaben
auf dem Typenschild.

- Steckdose ist vorschriftsmaBig geerdet und elektrisch
abgesichert.

- Auslosestrom der Sicherung liegt zwischen 10 A und 16 A.

- Steckdose ist leicht zugéanglich und liegt nicht hinter dem
Gerat.

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch unsachgemaBen Betrieb!

Beschadigung der elektrischen Komponenten des Gerats.

» AusschlieBlich mitgelieferte Netzanschlussleitung
verwenden.

A WARNUNG

Brandgefahr durch unsachgeméafBes AnschlieBen!
Verbrennungen.

Beschadigungen am Gerat.

» Keine Verlangerungskabel verwenden.

» Keine Verteilerleisten verwenden.

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch unsachgemaBes Anschliefen!

Beschadigungen am Gerat.

» Gerat nicht an Inselwechselrichtern, wie z.B. Solarstrom-
anlagen und Benzingeneratoren, anschlief3en.

» Netzstecker der Netzanschlussleitung an die Spannungs-
versorgung anschlieBen. Auf festen Sitz des Netzsteckers
in der Steckdose achten.

D> Gerdt ist angeschlossen. Erstinbetriebnahme siehe
folgende Kapitel oder Gebrauchsanweisung.

4 Funktionsweise des Displays

Sie bedienen lhr Gerat mit dem Touchbutton.

4.1 Navigation mit Touchbutton und
Symbolerklarung

In den Abbildungen werden verschiedene Symbole zur Navi-
gation mit dem Touchbutton verwendet. Folgende Tabelle
beschreibt diese Symbole.

Symbol Beschreibung

Touchbutton kurz mit Finger beriihren:
Durch Hauptmeni und durch Untermeni
navigieren.

Wenn eine Zahl in der Hand abgebildet ist:
An der Zahl erkennen Sie, wie oft Sie den
Touchbutton nacheinander kurz beriihren

mussen, um zu einer bestimmten Funktion
Zu navigieren.

Touchbutton 3 Sekunden lang mit Finger
beriihren:

Gerat einschalten.
Im Hauptmenu: Gerat ausschalten.
Im Untermend: Zum Hauptmend wechseln.

Aktive Funktion des Untermeniis deakti-
vieren.

Touchbutton 7 Sekunden lang mit Finger
beriihren:

Im Hauptmeni: Untermeni 6ffnen.

» Pfeil mit Uhr:
Es dauert mehr als 10 Sekunden, bis die

nachfolgende Anzeige im Display erscheint.
» 5 5

2s bs 10s

Pfeil mit Zeitangabe:

Es dauert die angegebene Zeit, bis die
nachfolgende Anzeige im Display erscheint.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Funktionsweise des Displays

Hinweis

Wenn Sie den Touchbutton 15 Sekunden lang berlhren,

dann o0Offnen Sie das Servicemeni. Sie erkennen das

Servicemeni am Blinken der LED 5 und der WLAN-LED.

Dieses Meni ist speziell fur Servicetechniker.

P Servicemeni verlassen: Touchbutton 3 Sekunden lang
berihren oder 5 Minuten lang keine Aktion am Display
durchfuhren.

4.2 Menus

Die Geratefunktionen sind auf verschiedene MenUs verteilt.

Menu Beschreibung

Haupt- Wenn Sie das Gerdt einschalten, dann

mendi befinden Sie sich automatisch im Hauptmendi.
Von hier aus navigieren Sie zu Geratefunkti-
onen und zum Untermendi.

Unter- Das Untermeni enthalt weitere Geratefunkti-

menu onen zum Einstellen lhres Gerats.

4.2.1 Hauptmeni

Im Hauptmeni kénnen Sie die folgenden Funktionen akti-
vieren/deaktivieren:

LED Beschreibung

Temperatur 3 °C

3<c

Temperatur 4 °C

ot

Fig. 27

» Touchbutton so oft kurz berihren,
gewiinschten Funktion leuchtet.

D> Funktion ist aktiviert.

bis LED der

4.2.1 Ruhemodus des Displays

Wenn Sie den Touchbutton im Hauptmenu 10 Sekunden lang
nicht beriihren, dann wechselt das Display in den Ruhe-
modus. Der Ruhemodus verhindert, dass Sie die Tempe-
ratur durch versehentliches Berihren des Touchbuttons
verstellen.

Ruhemodus beenden:

ot

Fig. 28
» Touchbutton kurz berihren.
D> Bestatigungston ertont.
D> Eingestellte Temperatur blinkt einmal.
P> Ruhemodus ist beendet.

4.2.2 Untermenii

Im Untermenid konnen Sie die folgenden Funktionen akti-
vieren/deaktivieren:

LED Beschreibung Position
LED

Temperatur 5 °C n Eingabesperre LED1

Temperatur 6 °C Zuricksetzen auf Werkseinstel- |LED 3
lungen

Temperatur 7 °C Auswahl WLAN oder LAN. Diese|LED5
Funktion wird aktiviert, wenn Sie

7°c 7°c Ihr Gerat mit einem SmartModule

ausriisten. (siehe 2.3 Sonderaus-
stattung)

Bedeutung der LEDs im Hauptmenii

4.2.1 Hauptmenii 6ffnen

Wenn Sie das Gerat einschalten, dann befinden Sie sich

automatisch im Hauptmend.

Wenn Sie sich im Untermeni befinden und zum Hauptmenu

wechseln méchten:

» Handlungsschritte (siehe 4.2.2 Untermeni verlassen)
durchfihren.

4.2.1 Im Hauptmenii navigieren

Wenn Sie im Hauptmenu navigieren, dann folgt nach LED 5
wieder LED 1.

Bedeutung der LEDs im Untermeni

4.2.2 Untermenii 6ffnen

o1

Fig. 29

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren, bis nach
7 Sekunden ein doppelter Bestatigungston erton.

D> LEDs 1-5 leuchten: Sie befinden sich im Untermen.

> Wenn Sie 5 Sekunden lang keine Aktion am Display
durchflhren, springt die Anzeige zum Hauptmenu zurick.

* Je nach Modell und Ausstattung



Inbetriebnahme

4.2.2 Untermenii verlassen

—

Fig. 30
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
-oder-
» Touchbutton 5 Sekunden lang nicht beriihren.

D> Sie befinden sich im Hauptmen.

4.2.2 Im Untermenii navigieren

Wenn Sie im Untermenu navigieren, dann folgt nach der LED
der letzten Funktion des Untermendis wieder LED 1.

=

Fig. 31

» Touchbutton so oft kurz berlhren, bis
gewlnschten Funktion leuchtet.

> Nach 5 Sekunden ohne Interaktion wird ausgewahlte
Funktion automatisch aktiviert.

LED der

5 Inbetriebnahme

5.1 Gerat einschalten (Erstinbetrieb-
nahme)

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

O Gerat ist entsprechend Montageanweisung aufgestellt
und angeschlossen.

Q Alle Klebestreifen, Klebe- und Schutzfolien sowie Trans-
portsicherungen im und am Gerat sind entfernt.

QO Alle Werbeeinleger aus den Schubfachern
entnommen.

O Funktionsweise des Displays ist bekannt. (siehe 4 Funk-
tionsweise des Displays)

Gerat einschalten:

‘9' - [ N
-{(5 /7 1\

Fig. 32 Bei Gerdten mit eingebautem/nachgeriistetem
SmartModule

@@» 5

Fig. 33 Bei Gerdten ohne SmartModule

» Touchbutton nach Abbildung 3 Sekunden lang beriihren,
bis Bestatigungston ertont.

D> Gerét ist eingeschaltet.

D> Innenbeleuchtung ist aktiviert.

> LED 3 leuchtet: Temperatur ist werksseitig auf 5 °C
eingestellt.

sind

D> Gerat kiihlt auf werksseitig eingestellte Zieltemperatur.
> Wenn SmartModule eingesetzt ist: WLAN-LED blinkt.
WLAN-Accesspoint ist 15 Minuten lang gedffnet.

Gerat startet im Demomodus:
Wenn das Gerat im Demomodus startet:

» Demomodus deaktivieren. (siehe Demomodus deakti-
vieren)

Display wechselt in den Ruhemodus:
Wenn das Display in den Ruhemodus wechselt:

» Touchbutton kurz berihren. (siehe 4.2.1 Ruhemodus des
Displays)

6 Lagerung

6.1 Hinweise zur Lagerung

Fig. 34 Beispielhafte Darstel-
lung

Beim Einlagern beachten:

0 Wenn Ablageflachen Fig. 34 (1) versetzbar sind, Ablage-
flachen je nach Hohe anpassen.

[ Maximale Beladung beachten. (siehe 10.1 Technische
Daten)

Q Gerat erst beladen, sobald die Lagertemperatur erreicht
wurde (Einhaltung Kiihlkette).

Q Kihlgut darf Rickwand nicht berthren.

Q Kihlgut ragt nicht Uber die Ablageflachen hinaus.

Q Flussigkeiten in geschlossenen Behaltern aufbewahren.

QO Kihlgut mit Abstand lagern, damit die Luft gut zirkulieren
kann.

7 Bedienung

7.1 Bedien- und Anzeigeelemente

Das Display ermdglicht einen schnellen Uberblick tiber den
aktuellen Geratezustand, die Temperatureinstellung, den
Zustand von Funktionen sowie Meldungen.

Sie bedienen lhr Gerat mit dem Touchbutton.

* Je nach Modell und Ausstattung
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@ ®
| |
‘ |
O 3sec
3-c 4c S 6-c 7c
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@)

Fig. 35 Beispielhafte Darstellung: Display

(1) Touchbutton (Bedien- (3) WLAN-LED
element)

(2) Temperaturan-
zeige/Statusanzeige

7.1.1 Temperaturanzeige/Statusanzeige

Die Temperaturanzeige/Statusanzeige besteht aus fiinf
LEDs:

3I°c 4l'c 5 6°c 7I°c
[ [ [ | [

@ ) ® ® ®

Fig. 36 Beispielhafte Darstellung

(1) LED1 (4) LED 4
(2) LED 2 (5) LED 5
(3) LED 3

Die LEDs zeigen im Hauptmenl Temperatureinstellungen
(siehe 4.2.1 Hauptmeni) und im Untermeni Funktionen
(siehe 4.2.2 Untermend) an.

7.1.2 LED-Verhalten

Sie erkennen den Geratezustand am Leuchten oder Blinken
der LEDs:

LED-Verhalten
(beispielhafte
Darstellung)

Beschreibung

Wenn SmartModule eingesetzt ist
und

WLAN-LED leuchtet:
LAN-Verbindung ist ausgewahlt.
WLAN-LED leuchtet nicht:
WLAN-Verbindung ist ausgewahlt.

—
—
—
(]

LED-Verhalten

7.1.3 Akustische Signale

Ein akustisches Signal ertdont in den folgenden Fallen:

LED-Verhalten
(beispielhafte
Darstellung)

Beschreibung

LED leuchtet nicht:

LED ist nicht ausgewéhlt. Funktion ist
nicht aktiv.

LED leuchtet:

LED ist ausgewahlt oder Funktion ist
aktiv.

Mehrere LEDs blinken gleichzeitig:

Fehler ist aufgetreten.
(siehe 7.3 Meldungen)

Wenn SmartModule eingesetzt ist
und

WLAN-LED blinkt:

WLAN-Accesspoint ist gedffnet oder
WLAN-Verbindung wird hergestellt.

Akustisches Beschreibung

Signal

Bestati- Ertont, wenn Sie den Touchbutton

gungston berlhren.

Alarmton Ertont, wenn ein Fehler auftritt.
(siehe 7.3 Meldungen)

Fehlerton Ertont, wenn Sie den Touchbutton
beriihren, aber die Interaktion nicht
mdoglich ist.

7.2 Geratefunktionen

7.2.1 Hinweise zu den Geratefunktionen

Die Geratefunktionen sind werksseitig so eingestellt, dass
Ihr Gerat voll funktionsfahig ist.

Bevor Sie die Geratefunktionen verandern, aktivieren oder
deaktivieren, stellen Sie sicher, dass folgende Voraussetz-
ungen erfillt sind:

@ Sie haben die Beschreibungen zur Funktionsweise des
Displays gelesen und verstanden. (siehe 4 Funktions-
weise des Displays)

Q Sie haben sich mit den Bedien- und Anzeigeelementen
lhres Gerats vertraut gemacht. (siehe 7.1 Bedien- und
Anzeigeelemente)

\
Gerat aus- und einschalten

Mit dieser Funktion schalten Sie das gesamte Gerat aus und
ein.

Gerat ausschalten

Wenn Sie das Gerat ausschalten, dann bleiben zuvor vorge-
nommene Einstellungen gespeichert.

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfllt sind:
O Handlungsanweisungen sind durchgefihrt.

Q Sie befinden sich im Hauptmend. (siehe 4.2.2 Untermeni
verlassen)

ol

Fig. 37
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren, bis
Bestatigungston ertdnt.
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Bedienung

D> LEDs des Displays leuchten nicht mehr.
D> Innenbeleuchtung ist deaktiviert.
D> Gerat ist ausgeschaltet.

Gerat einschalten

‘9' - I
{é S

Fig. 40 Beispielhafte Darstellung: Bei Gerdten mit einge-
bautem/eingesetztem SmartModule

@@» 5

Fig. 41 Beispielhafte Darstellung: Bei Gerdten ohne Smart-
Module

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren, bis
Bestatigungston ertont.

D> Gerat ist eingeschaltet.

D> Innenbeleuchtung ist aktiviert.

D> Bei Erstinbetriebnahme: Gerat kihlt auf die werksseitig
eingestellte Zieltemperatur.

> Wenn Geréat zuvor bereits in Betrieb war: Gerat kiihlt auf
die zuvor eingestellte Zieltemperatur.

> Wenn SmartModule eingesetzt ist: Bei Erstinbetrieb-
nahme oder wenn Gerat zuvor nicht mit dem WLAN
verbunden war, ist WLAN-Accesspoint 15 Minuten lang
geodffnet.

> Wenn SmartModule eingesetzt ist: Wenn Gerdt zuvor
bereits mit dem WLAN verbunden war, verbindet sich das
Gerat automatisch mit dem WLAN.

5«
. Temperatur

Mit dieser Funktion stellen Sie die Temperatur ein.

Die Temperatur ist abhangig von den folgenden Faktoren:
- Haufigkeit des Tiréffnens

- Dauer des Turoffnens

- Raumtemperatur des Aufstellorts

- Art, Temperatur und Menge der Lebensmittel

Temperatur einstellen

Die Funktion befindet sich im Hauptmend auf den Positi-
onen der LEDs 1-5.

2-a

Fig. 43 Beispielhafte Darstellung

» Touchbutton nach Abbildung so oft kurz berlihren, bis
gewlnschte Temperatur leuchtet.

D> Temperatur ist eingestellt.

D> Gerat kiihlt auf eingestellte Zieltemperatur.

7.2.4 WLAN/LAN

Mit dieser Funktion verbinden Sie Ihr Geradt entweder
kabellos (iber WLAN) oder kabelgebunden (iiber LAN) mit
dem Internet. Sie konnen dann die Temperatur im Gerat
Uber das Liebherr SmartMonitoring Dashboard liberwachen.
Mit dieser Funktion kdnnen Sie die Verbindung auch wieder
trennen oder zurlicksetzen sowie zwischen WLAN und LAN
wechseln.

Wenn Sie lhr Gerat Gber WLAN oder LAN mit dem Internet

verbinden mdochten, sicherstellen, dass folgende Voraus-

setzungen erfillt sind:

Q SmartModule ist erworben.

O SmartModule ist an der richtigen Position eingesetzt.
(siehe 2.2 Gerate- und Ausstattungsiibersicht)

Hinweis

Sie  erhalten  Zubehdr Uber den Kundenservice
(siehe 10.3 Kundenservice) oder im Fachhandel Uber die
Handlersuche auf unserer Service-Seite im Internet:

home.liebherr.com

Wenn Sie das Liebherr SmartMonitoring Dashboard nutzen

mochten, dann sicherstellen, dass folgende Voraussetz-

ungen erfillt sind:

0 SmartModule ist installiert.

Q Ein gewerbliches MyLiebherr-Konto ist erstellt.
kdnnen sich unter https:/my.liebherr.com registrieren.

Q Aufruf des Liebherr SmartMonitoring Dashboards:
https://smartmonitoring.liebherr.com.

Sie

Hinweis
Liebherr SmartMonitoring Dashboard ist nicht in allen
Landern verfligbar.

WLAN-Verbindung herstellen

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfullt sind:

0 Gerat war bisher noch nicht mit dem WLAN verbunden!

@ SmartModule ist eingesetzt.

Q Liebherr SmartMonitoring Dashboard ist installiert.

QO Registrierung in der Liebherr SmartMonitoring Dashboard
ist abgeschlossen.

P Gerdt ausschalten. (siehe Gerat ausschalten)

P Gerat einschalten. (siehe 5.1 Gerat einschalten (Erstinbet-
riebnahme))

D> WLAN-LED blinkt: WLAN-Accesspoint ist 15 Minuten lang
gedffnet.

D> Gerdt versucht automatisch eine Verbindung herzu-
stellen.

> Wenn Gerat mit WLAN verbunden ist: WLAN-LED erlischt.

LAN-Verbindung herstellen

T
Y . -
(

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:
O Gerat war bisher noch nicht mit dem LAN verbunden!

Q SmartModule ist eingesetzt.

@ Ein Netzwerkkabel ist angeschlossen. Fig. 44 (1)

O Netzwerk ist mit Internet verbunden.

» Gerat ausschalten. (siehe Gerat ausschalten)

* Je nach Modell und Ausstattung
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Bedienung

P Gerat einschalten. (siehe 5.1 Gerat einschalten (Erstinbet-
riebnahme))

> WLAN-LED blinkt.

P Gerat versucht automatisch eine LAN-Verbindung herzu-
stellen.

> Wenn Gerat mit LAN verbunden ist: WLAN-LED leuchtet
durchgehend.

Verbindungstyp anzeigen

Um den Verbindungstyp anzusehen, missen Sie zum Unter-
meni navigieren. (siehe 4.2.2 Untermend)

WLAN ist aktiv:

c-E-08

Fig. 45
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> LED 5 leuchtet.
D> LED 6 leuchtet nicht.

LAN ist aktiv:
e e N
Fig. 46

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> LED 5 leuchtet.

D> LED 6 leuchtet.

Von LAN-Verbindung zur WLAN-Verbindung wechseln
Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfullt sind:
O LAN-Verbindung ist aktiv.

O SmartModule ist eingesetzt.

P Gerat ausschalten.

» Netzwerkkabel entfernen.

P Gerat einschalten.

P> Accesspoint ist 15 Minuten offen.
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.

-5
~1- N
=]

Fig. 47
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.
D> LED 6 leuchtet nicht.
> WLAN-Verbindung ist aktiv.
Von WLAN-Verbindung zur LAN-Verbindung wechseln
Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:
O WLAN-Verbindung ist aktiv.
O SmartModule ist eingesetzt.

» Gerat ausschalten.
P> Netzwerkkabel einstecken. Fig. 44 (1)
» Gerat einschalten.

E-E-
ge-E-

Fig. 48
» Handlungsschritte nach Abbildung durchfihren.
D> LED 6 leuchtet.
P> LAN-Verbindung ist aktiv.

WLAN-Verbindung trennen

Sie kdonnen die WLAN-Verbindung trennen, indem Sie das
SmartModule entfernen.

» Gerat ausschalten. (siehe Gerat aus- und einschalten)

» SmartModule entfernen.

P Gerat einschalten. (siehe Gerat aus- und einschalten)

D> Gerat ist neugestartet.

D> Gerat ist betriebsbereit ohne Internetverbindung.

LAN-Verbindung trennen

Sie konnen die LAN-Verbindung trennen, indem Sie das

Netzwerkkabel entfernen.

» Gerat ausschalten. (siehe Gerat aus- und einschalten)

» Netzwerkkabel entfernen.

P Gerat einschalten. (siehe Gerat aus- und einschalten)

D> Gerat ist neugestartet.

D> Gerat versucht automatisch eine WLAN-Verbindung
herzustellen. (siehe WLAN-Verbindung herstellen)

Hinweis

Wenn Sie das Gerdt ohne WLAN-Verbindung benutzen
mochten, missen Sie die WLAN-Verbindung trennen.
(siehe WLAN-Verbindung trennen)

WLAN- oder LAN-Verbindung zuriicksetzen

Sie konnen die WLAN- oder LAN-Verbindung zurlcksetzen,
indem Sie das gesamte Gerat auf Werkseinstellungen
zurlicksetzen. (siehe Zurilicksetzen auf Werkseinstellungen)

Demomodus

Der Demomodus ist eine spezielle Funktion fir Handler, die
Geratefunktionen vorfiihren mdéchten. Wenn Sie den Demo-
modus aktivieren, dann sind alle kaltetechnischen Funk-
tionen deaktiviert und Sie konnen das Untermenid nicht
offnen.

Wenn Sie den Demomodus aktivieren und anschlieBend
wieder deaktivieren, dann wird das Gerat auf Werkseinstel-
lungen zurlickgesetzt. (siehe Zuriicksetzen auf Werksein-
stellungen)

16
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Bedienung

Demomodus aktivieren

=l-E-E

Fig. 49

» Touchbutton nach Abbildung 3 Sekunden lang beriihren,
bis Bestatigungston ertont.

D> Gerat ist ausgeschaltet.

» Touchbutton nach Abbildung 10 Sekunden lang beriihren,
bis nach 10 Sekunden Bestatigungston ertont.

» Touchbutton fiinfmal kurz berthren.

D> Alle Temperatur-LEDs leuchten zweimal kurz auf: Demo-
modus ist aktiviert.

D> Gerat ist ausgeschaltet.

P Gerat einschalten. (siehe Gerat einschalten)

D> Gerat befindet sich im Demomodus.

Demomodus deaktivieren

=l-E-E

Fig. 50

» Touchbutton nach Abbildung 3 Sekunden lang beriihren,
bis Bestatigungston ertdnt.

D> Gerat ist ausgeschaltet.

» Touchbutton nach Abbildung 10 Sekunden lang beriihren,
bis nach 10 Sekunden Bestatigungston ertont.

» Touchbutton fiinfmal kurz berlhren.

D> Alle Temperatur-LEDs leuchten viermal kurz auf: Demo-
modus ist deaktiviert.

D> Gerat ist ausgeschaltet.

P Gerat einschalten. (siehe Gerat einschalten)

(
Zuriicksetzen auf Werkseinstellungen

Mit dieser Funktion setzen Sie alle Einstellungen auf Werks-
einstellungen zurick. Alle Einstellungen, die Sie bisher
vorgenommen hatten (z. B. Anmeldedaten), werden auf ihre
urspringliche Einstellung zurlickgesetzt.

Anwendung:
- Gerat zurlicksetzen

Zuriicksetzen durchfiihren

=l-8l-

Fig. 51 Beispielhafte Darstellung

» Handlungsschritte nach Abbildung durchfiihren.

D> LED 3 leuchtet.

> Nach 5 Sekunden ohne Interaktion wird das Gerat zuriick-
gesetzt.

D> Gerat ist ausgeschaltet.

P Geréat einschalten. (siehe 5.1 Gerat einschalten (Erstinbet-
riebnahme))

> Anmeldedaten sind zuriickgesetzt.

7.3 Meldungen

Meldungen werden akustisch durch einen Alarmton und
optisch durch ein Blinken der LEDs im Display angezeigt. Je
nach Art der Meldung blinken unterschiedliche LEDs.

Die nachfolgenden Meldungen kénnen Sie selbst beenden.
Bei allen anderen Meldungen missen Sie den Kundenser-
vice kontaktieren. (siehe 10.3 Kundenservice)

Meldung Ursache Beenden der
Meldung
Alarmton Die Meldung erscheint, | Handlungs-
ertont. wenn die Tur langer als | schritte
Innenbeleuch- |60 Sekunden gedffnet| (siehe Tiralarm)
tung pulsiert. ist. durchfihren.
Tiiralarm
LEDs 1-5| Die Meldung erscheint, | Handlungs-
blinken. wenn die Temperatur|schritte
Alarmton nicht der eingestellten| (siehe Tempera-
ertént. Temperatur entspricht. | turalarm)
durchfihren.

Innenbeleuch-
tung pulsiert.
Temperatur-
alarm
LED 2, LED 4 |Die Meldung erscheint, | Handlungs-
und WLAN-LED | wenn das Gerat | schritte
blinken. nicht mit dem WLAN|(siehe WLAN-
WLAN-Fehler | Vverbunden werden | Fehler)  durch-

konnte  oder  wenn|fuhren.

die  WLAN-Verbindung

unterbrochen ist.

Uberblick iber Meldungen

7.3.1 Meldungen beenden

Tiiralarm

ol

Fig. 52
» Alarm beenden:
durchfiihren.
-oder-
» Tir schlieBen.

D> Alarm ist beendet.
D> Wenn Sie die Tur nicht schlieBen: Meldung erscheint nach
1 Minuten erneut.

Handlungsschritte nach Abbildung

Temperaturalarm

— 30 w—— AL = 5C e 6°C e 7C -

Fig. 53 Display bei Temperaturalarm

Mdogliche Ursachen flr Temperaturunterschiede:

- Sie haben warme, frische Lebensmittel eingelegt.

- Beim Umsortieren und Entnehmen von Lebensmitteln ist
zu viel warme Raumluft eingestromt.

- Der Strom ist langer ausgefallen.
Das Gerat ist defekt.

» Ursache beheben.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Ausstattung

Fig. 54

» Alarm beenden:
durchfihren.

> Gerat lauft im Normalbetrieb weiter.

D> LED der zuvor eingestellten Temperatur blinkt, bis Tempe-
ratur erreicht ist.

WLAN-Fehler

Handlungsschritte nach Abbildung

Fig. 56 Display bei WLAN-Fehler
» WLAN-Verbindung prifen.

Fig. 57
» Alarm beenden:
durchfihren.
-oder-
» WLAN-Verbindung wiederherstellen.

D> Gerat lauft im Normalbetrieb weiter. LED der zuvor einge-
stellten Temperatur leuchtet.

Handlungsschritte nach Abbildung

8 Ausstattung

8.1 Sicherheitsschloss

Das Schloss in der Geratetlir ist mit einem Sicherheitsme-
chanismus ausgestattet.

8.1.1 Geréat absperren

of & D

Fig. 58 Beispielhafte Darstellung
P Schliussel hineindriicken.
P Schlussel um 90° gegen den Uhrzeigersinn drehen.

D> Das Gerat ist abgesperrt.

8.1.2 Gerat aufsperren

@
q

o

Fig. 59 Beispielhafte Darstellung

P Schlissel hineindriicken Fig. 59 (1).

P Schlissel um 90° im Uhrzeigersinn drehen Fig. 59 (2).
D> Das Gerat ist aufgesperrt.

8.2 Sensoren

Das Geradt kann mit den folgenden Sensoren zur Tempera-
turliberwachung ausgestattet sein:

- C-Sensor

8.2.1 C-Sensor (Kontrollsensor)

Der C-Sensor ist fest verbaut und regelt die Innenraumtem-
peratur des Gerats.

9 Wartung
9.1 Wartungsplan

Wartungsarbeiten sind zur Erhaltung der Geratefunktion
regelmaBig durchzufiihren.

A VORSICHT

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr durch unfachmanni-

sche Wartungsarbeiten!

Personen- und Sachschaden.

» Wartungsarbeiten diirfen nur von ausgebildetem Fach-
personal durchgefiihrt werden.

A WARNUNG

Kurzschlussgefahr durch stromfiihrende Teile!
Stromschlag oder Beschadigung der Elektronik.

P Gerat ausschalten.

P Netzstecker ziehen oder Sicherung ausschalten.

Hinweis

Es wird empfohlen ein Wartungsprotokoll zu erstellen, in
dem alle durchgefiihrten Arbeiten (Reparaturen, Priifungen)
dokumentiert werden.

Hinweis

Liebherr empfiehlt eine jahrliche Wartung. Fir ein individu-
elles Angebot wenden Sie sich bitte an den Kundendienst
(siehe 10.3 Kundenservice) .

Bauteil Tatigkeit Wartungsintervall
Blechteile Auf Beschadigungen und Korrosion prufen. Jahrlich
Tausch beschéadigter Teile: (siehe 10.3 Kundenser-
vice)
Tir, Scharniere Auf Ausrichtung (siehe 3.6 Tir ausrichten) , Gangig- | Jahrlich
keit und festen Sitz prifen.
Schloss, Tlrgriff * Auf Leichtgangigkeit und festen Sitz priifen. Jahrlich
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Wartung

Folgende Desinfektionsmittel wurden von Liebherr
getestet:

Dismozon pur 1 % Losung (Bode Chemie), Suma
Quicksan (Diversey), Incidin Extra N (Ecolab Health-
care), Acrylan (Antiseptica chem.-pharm. Produkte),
Buraton 10 F (Schiilke und Mayr), Frankocid N
(Franken Chemie), Apesin DSR 50 (Tana), Niiscosept
Spray (Dr. Nusken), Melsept SF (B. Braun Melsungen),
Kohrsolin (Bode Chemie), Neoquat S (Dr. Weigert),
Indicin Rapid (Ecolab Healthcare), Bacillocid Spezial
(Bode Chemie), Neoform K Spray (Dr. Weigert), Apesin
Desinf. Spray (Tana), Niscosept 100 (Dr. Nisken),
Antisept T (Fink Tec), Apesin AP 100 0,50% L&sung
(Tana), Perform Pulver 2% Lésung (Schiilke und Mayr)

Die Gebrauchsanweisung des jeweiligen Herstellers
beachten. Wenn andere als die genannten Desinfek-
tionsmittel verwendet werden, diese vorher an einer
unauffalligen Stelle testen.

Bauteil Tatigkeit Wartungsintervall
Turdichtung Auf Beschadigung, Verschleil3 und festen Sitz priifen. | Jahrlich
Eine Austausch-Tlrdichtung ist Gber den Kundenser-
vice (siehe 10.3 Kundenservice) erhaltlich.
Sensordurchfiihrung Auf Unversehrtheit der Dichtmasse prifen. Jahrlich
Oberflachen Reinigen (siehe 9.3 Gerat reinigen) Empfehlung: monatlich  bzw.
nach Bedarf oder Vorgaben am
Aufstellort
Oberflachen Desinfizieren Empfehlung: monatlich  bzw.

nach Bedarf oder Vorgaben am
Aufstellort

Aufstellort, Gerat

Dekontaminieren

Das Gerat ist flr eine Raumdekontamination mit
Wasserstoffperoxid H,0, geeignet.

Die Werte der folgenden Anwendungsspezifikation
durfen dabei nicht Uberschritten werden:

Konzentration maximal 250 ppm.
Feuchtigkeit maximal 85 %.

Maximal zulassige Raumtemperatur laut Klimaklasse.
(siehe 2.4 Einsatzbereich des Gerats)

Empfehlung: nach Bedarf
oder Vorgaben am Aufstellort,
maximal 2 mal pro Jahr

Netzkabel

Auf Beschadigung tberprifen.

Jahrlich
oder
bei Standortwechsel

9.2 Gerat abtauen

P Kihlgut umlagern.

P Geratetlir wahrend des Abtauvorgangs offen lassen.

VAN

UnsachgemafBes Abtauen des Gerats!

» Restliches Tauwasser

mit einem Tuch aufnehmen,

Ablaufoffnung und das Gerat reinigen.

Verletzungen und Beschadigungen.

» Zum Beschleunigen des Abtauvorgangs keine anderen
mechanischen Einrichtungen oder sonstigen Mittel als
die vom Hersteller empfohlenen benutzen.

» Keine elektrischen Heiz- oder Dampfreinigungsgeréte,
offene Flammen oder Abtausprays verwenden.

» Eis nicht mit scharfen Gegenstanden entfernen.

Das Abtauen erfolgt automatisch. Das Tauwasser lauft Uber
die Ablauféffnung ab und verdunstet.

Um die Funktionalitat des Gerats zu erhalten, empfehlen wir
es bei hohem Eisaufbau abzutauen. Fir die Vereisung im
Innenraum sind der Aufstellungsort (z. B. hohe Luftfeuchtig-
keit), Einstellungen am Gerat und ein nicht korrektes Benut-
zerverhalten ausschlaggebend.

Wenn das automatische Abtauen nicht ausreicht, dann
Gerat manuell abtauen:

P Gerat ausschalten. (siehe Gerat aus- und einschalten)

» Netzstecker ziehen.

9.3 Gerat reinigen
9.3.1 Vorbereiten

VAN

Kurzschlussgefahr durch stromfiihrende Teile!
Stromschlag oder Beschadigung der Elektronik.

P Gerat ausschalten.

P Netzstecker ziehen oder Sicherung ausschalten.

N\ warone

Brandgefahr
P Kaltekreislauf nicht beschadigen.

» Gerat leeren.
» Netzstecker herausziehen.
» Hinweise zum Geratetransport beachten.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Kundenhilfe

9.3.2 Gehause reinigen

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

p AusschlieBlich weiche Putztlicher
Allzweckreiniger verwenden.

P Keine scheuernden oder kratzenden Schwadmme oder
Stahlwolle verwenden.

» Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder s&ure-
haltigen Putzmittel verwenden.

VAN

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr
Dampf!

HeiBer Dampf kann zu Verbrennungen fiihren und die Ober-
flichen beschadigen.

P Keine Dampfreinigungsgerate verwenden!

und ph-neutrale

durch heiBen

ACHTUNG

Beschadigungsgefahr durch Kurzschluss!

P Beim Reinigen des Gerats darauf achten, das kein Reini-
gungswasser in die elektrischen Komponenten dringt.

P Gehduse mit einem weichen, sauberen Tuch abwischen.
Bei starker Verschmutzung lauwarmes Wasser mit Neut-
ralreiniger verwenden. Glasflachen kdnnen zusatzlich mit
Glasreiniger gereinigt werden.

» Verflissigerspirale jahrlich reinigen. Wird die Verflissi-
gerspirale nicht gereinigt, fihrt dies zu einer erheblichen
Verringerung der Effizienz des Gerates.

9.3.3 Innenraum reinigen

/N o

Kurzschlussgefahr durch stromflihrende Teile!
Stromschlag oder Beschadigung der Elektronik.

» Gerat ausschalten.

» Netzstecker ziehen oder Sicherung ausschalten.

N\ e

Verletzungs- und Beschadigungsgefahr
Dampf!

HeiBer Dampf kann zu Verbrennungen fihren und die Ober-
flachen beschadigen.

» Keine Dampfreinigungsgerate verwenden!

durch heiBen

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung!

Beschadigungen am Gerat.

p AusschlieBlich weiche Putztiicher
Allzweckreiniger verwenden.

P Keine scheuernden oder kratzenden Schwdmme oder
Stahlwolle verwenden.

p Keine scharfen, scheuernden, sand-, chlorid- oder sdure-
haltigen Putzmittel verwenden.

und ph-neutrale

Hinweis

» Tauwasserabfluss (siehe 2.2 Gerdte- und Ausstattungs-
Ubersicht) : Ablagerungen mit einem diinnen Hilfsmittel
(zum Beispiel Wattestabchen) entfernen.

Hinweis

Typenschild an der Gerateinnenseite nicht beschadigen oder
entfernen. Typenschild ist wichtig fir den Kundenservice.
(siehe 10.3 Kundenservice)

» Tir 6ffnen.

P Gerat leeren.

» Innenraum und Ausstattungsteile mit lauwarmem Wasser
und wenig Spulmittel reinigen. Keine sandhaltigen oder
saurehaltigen Putzmittel und keine chemischen Losungs-
mittel verwenden.

9.3.4 Nach dem Reinigen

» Gerdt und Ausstattungsteile trockenreiben.
» Gerat anschlieBen und einschalten.
Wenn die Temperatur ausreichend kalt ist:
P Kihlgut einlegen.
» Reinigung regelmaBig wiederholen.
P Kaltemaschine mit Warmetauscher
reinigen und entstauben.

10 Kundenhilfe

10.1 Technische Daten

Temperaturbereich
Kihlen| +3 °C bis +7 °C

einmal im Jahr

Maximale Beladung je Ablage A)

Geratebreite 550 mm 600 mm 750 mm

Auflageroste -- 45 kg 60 kg

Glasplatte 40 kg 40 kg 40 kg

Schubfach 15 kg 15 kg 15 kg

(Gefriergerate)

A) Bej starker Beladung kann es zu einer leichten Durchbie-
gung der Ablagen kommen.

Maximale Gesamtbeladung und Nettogewicht

Modell (siehe 3.2 Gera- | Maximale Nettogewicht
temaBe) Gesamtbeladung

SRC.. 801 120 kg 27,8 kg
Nutzinhalt

Siehe Nutzinhalt auf dem Typenschild. (siehe 2.2 Gerate-
und Ausstattungsiibersicht)

Beleuchtung
Energieeffizienzklasse A) Lichtquelle
Dieses Produkt enthalt eine oder mehrere|LED

Lichtquellen der Energieeffizienzklasse G

A) Das Gerat kann Lichtquellen mit unterschiedlichen Ener-
gieeffizienzklassen enthalten. Die niedrigste Energieeffizi-
enzklasse ist angegeben.

WLAN-Frequenzangabe

Frequenzband 2,4 GHz

Maximal abgestrahlte Leis-|<100 mW

tung

Verwendungszweck der | Einbindung in das ortliche

Funkeinrichtung WLAN-Netzwerk zur Daten-
kommunikation
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Elektrische Werte

Aufstellbedingungen

Verschmutzungsgrad (Umgebung des | PD2

Gerates)

Umgebungstemperatur +10 °C bis +35 °C
Maximale relative Umgebungs- |75 %, nicht konden-
feuchte sierend

Maximale Hohenbetriebslage (m ber| 2000 m

N.N.)

Elektrische Werte

Nennspannung 220-240 V ~

Frequenz 50 Hz

Anschlusswert 13A

+/-10 %

Uberspannungskategorie I

Maximale Netzschwankungen

10.2 Technische Storung

Ihr Gerat ist so konstruiert und hergestellt, dass Funkti-
onssicherheit und lange Lebensdauer gegeben sind. Sollte
dennoch wahrend des Betriebes eine Storung auftreten,
so prifen Sie bitte, ob die Stérung auf einen Bedienungs-
fehler zuriickzufihren ist. In diesem Fall missen Ilhnen auch
wahrend der Garantiezeit die anfallenden Kosten berechnet
werden.

Folgende Storungen kdnnen Sie selbst beheben.

10.2.1 Geratefunktion

Fehler Ursache

Beseitigung

— Das Gerat ist nicht eingeschaltet.

Das Gerat arbeitet

» Gerat einschalten.

nicht. N

Der Netzstecker steckt nicht richtig
in der Steckdose.

» Netzstecker kontrollieren.

Die Sicherung der Steckdose ist
nichtin Ordnung.

» Sicherung kontrollieren.

Stromausfall

» Gerat geschlossen halten.

» Bei Bedarf Kiihl-/Gefriergut in einen dezentralen Kiihl-/
Gefrierschrank umlagern, falls der Stromausfall langer
andauert.

Die Kaltgeratebuchse steckt nicht
richtig im Gerat.

» Kaltgeratebuchse kontrollieren.

Die Geratetlr ist nicht

geschlossen.

Temperatur ist richtig

nicht ausreichend

» Geratetlr schlieBen.

katt. Die Be- und Entliiftung ist nicht

ausreichend.

» Liftungsgitter freimachen und reinigen.

Die Umgebungstemperatur ist zu
hoch.

» Achten Sie auf richtige Umgebungsbedingungen:
(siehe 2.4 Einsatzbereich des Gerats)

Das Gerat wurde zu haufig oder zu
lange geoffnet.

» Abwarten, ob sich die erforderliche Temperatur von
allein wieder einstellt. Falls nicht, an den Kundenservice
wenden. (siehe 10.3 Kundenservice)

Die Temperatur ist falsch einge-
stellt.

» Temperatur kélter einstellen und nach 24 Stunden
kontrollieren.

— Das Gerat steht zu nahe an einer
Warmequelle (Herd, Heizung etc).

P Standort des Gerats oder der Warmequelle verandern.

10.3 Kundenservice

Prifen Sie zunachst, ob Sie den Fehler selber beheben
konnen . Falls dies nicht der Fall ist, wenden Sie sich an den
Kundenservice.

Sie finden die Adresse in der beiliegenden Broschire
.Liebherr-Service* oder unter home.liebherr.com/service.

A WARNUNG

Unfachmannische Reparatur!

Verletzungen.

» Reparaturen und Eingriffe am Gerat und der Netzan-
schlussleitung, die nicht ausdricklich genannt sind
(siehe 9 Wartung) , nur vom Kundendienst ausfilihren
lassen.

» Beschadigte Netzanschlussleitung nur durch den
Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine ahnlich
qualifizierte Person ersetzen.

P Bei Geraten mit Kaltgeratestecker darf der Wechsel vom
Kunden vorgenommen werden.

* Je nach Modell und Ausstattung
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AuBer Betrieb setzen

10.3.1 Kundenservice kontaktieren

Sicherstellen, dass folgende Gerateinformationen bereit
liegen:

Q Geratebezeichnung (Model und Index)

O Service-Nr. (Service)

Q Serial-Nr. (S-Nr.)

-oder-

» Gerateinformationen
(siehe 10.4 Typenschild)

P Gerateinformationen notieren.

» Kundenservice benachrichtigen: Fehler und Gerateinfor-
mationen mitteilen.

D> Dies ermoglicht einen schnellen und zielgerichteten
Service.

» Weitere Anweisungen des Kundenservice befolgen.

10.4 Typenschild

Das Typenschild befindet sich an der Gerateinnenseite.
Siehe Geratelbersicht.

XXX 9999 Index 99X / 999
Ser"e-Nr./No. Service: 9999999-99

dem Typenschild entnehmen.

Fig. 60
(1) Geratebezeichnung
(2) Service-Nr.

(3) Serial-Nr.

11 AuBer Betrieb setzen

P Geréat leeren.

P Gerat ausschalten.

P Netzstecker aus der Steckdose ziehen.

» Bei Bedarf Kaltgeratebuchse entfernen: Kaltgerate-
buchse aus dem Geratestecker herausziehen und gleich-
zeitig nach links und rechts bewegen.

P Geréat reinigen. (siehe 9.3 Gerat reinigen)

P Falls vorhanden: Entfernen Sie Abdeckungen und Isolie-
rung der Sensordurchfihrung, um Schimmelbildung zu
vermeiden.

» Tir offen
entstehen.

lassen, damit keine schlechten Geriche

Hinweis

Schaden am Gerat und Fehlfunktionen!

» Gerat nach AuBerbetriebnahme nur bei zulassiger Raum-
temperatur zwischen -10 °C und +50 °C lagern.

12 Entsorgung

12.1 Gerat fiir die Entsorgung vorbe-
reiten

€

Li-lon

Liebherr setzt in einigen Gerdten Batterien
ein. In der EU hat der Gesetzgeber aus
Umweltschutzgriinden den Endnutzer dazu
verpflichtet, diese Batterien vor der Entsorgung
der Altgerate zu entnehmen. Wenn |hr Gerat
Batterien enthalt, ist am Gerat ein entsprech-
ender Hinweis angebracht.

Lampen Fir den Fall, dass Sie Lampen selbststandig
und zerstérungsfrei entnehmen kénnen, bauen

Sie diese ebenfalls vor der Entsorgung aus.

P Gerdt auBer Betrieb setzen.
» Wenn mdglich: Lampen zerstorungsfrei ausbauen.

12.2 Gerat umweltfreundlich entsorgen

Das Gerat enthalt noch wert-
volle Materialien und ist einer
vom unsortierten Siedlungsab-
fall getrennten Erfassung zuzu-
flhren.

Batterien getrennt vom Altgerat
entsorgen. Dazu konnen Sie die
Batterien kostenlos im Handel
sowie bei den Recycling- und
Wertstoffhéfen zuriickgeben.

&

Li-lon
Li-lon
Lampen Ausgebaute Lampen Gber
die jeweiligen Sammelsysteme
entsorgen.

Sie kénnen bei den ortlichen
Recycling- und Wertstoffhofen
das Gerdt kostenlos Uber die
Sammelbehalter der Klasse 1
entsorgen. Beim Kauf eines
neuen Kihl- / Gefriergerats und
einer Verkaufsflaiche > 400 m?
nimmt der Handel das Altgerat
auch kostenlos zurtick.

Flur Deutschland:

A WARNUNG

Austretendes Kéltemittel und Ol

Brand. Das enthaltene Kaltemittel ist umweltfreundlich,
aber brennbar. Das enthaltene Ol ist ebenfalls brennbar.
Entweichendes Kaltemittel und Ol kdnnen sich bei entspre-
chend hoher Konzentration und in Kontakt mit einer
externen Warmequelle entziinden.

» Rohrleitungen des Kaltemittelkreislaufs und Kompressor

nicht beschadigen.

P Hinweise zum Geratetransport beachten.

» Gerat beschadigungsfrei abtransportieren.

» Batterien, Lampen und Gerat nach den oben genannten
Vorgaben entsorgen.

13 Zusatzinformationen

Weiterfiihrende Informationen zu Garantiebedingungen
finden Sie in der beiliegenden Servicebroschire oder im
Internet unter https://home.liebherr.com.
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* Je nach Modell und Ausstattung

23



home.liebherr.com/fridge-manuals

Tisch-Kuhlschrank
ORIGINALBETRIEBSANLEITUNG

Ausgabedatum: 20260210 Artikelnr.-Index: 7086806-00

Liebherr-Hausgerate Marica EOOD
Bezirk Plovdiv
4202 Radinovo
Bulgarien



	de
	1 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2 Gerät auf einen Blick
	2.1 Lieferumfang
	2.2 Geräte- und Ausstattungsübersicht
	2.3 Sonderausstattung
	2.4 Einsatzbereich des Geräts
	2.5 Schallemission des Geräts
	2.6 Konformität
	2.7 SVHC-Stoffe gemäß REACH-Verordnung

	3 Aufstellen und Anschließen
	3.1 Aufstellbedingungen
	3.1.1 Aufstellungsort
	3.1.2 Position im Raum

	3.2 Gerätemaße
	3.3 Gerät transportieren
	3.3.1 Gerät zur Erstinbetriebnahme transportieren
	3.3.2 Gerät nach Erstinbetriebnahme transportieren

	3.4 Gerät auspacken
	3.5 Türanschlagwechsel
	3.5.1 Vorbereitung
	3.5.2 Untere Lagerteile lösen
	3.5.3 Tür vorbereiten
	3.5.4 Schloss umsetzen
	3.5.5 Untere Lagerteile umsetzen
	3.5.6 Obere Lagerteile umsetzen
	3.5.7 Tür montieren

	3.6 Tür ausrichten
	3.7 Gerät aufstellen
	3.8 Aufstellen mehrerer Geräte
	3.9 Gerät unter einer Arbeitsplatte einschieben
	3.10 Nach dem Aufstellen
	3.11 Verpackung entsorgen
	3.12 Gerät an Stromversorgung anschließen

	4 Funktionsweise des Displays
	4.1 Navigation mit Touchbutton und Symbolerklärung
	4.2 Menüs
	4.2.1 Hauptmenü
	4.2.1 Hauptmenü öffnen
	4.2.1 Im Hauptmenü navigieren
	4.2.1 Ruhemodus des Displays
	4.2.2 Untermenü
	4.2.2 Untermenü öffnen
	4.2.2 Untermenü verlassen
	4.2.2 Im Untermenü navigieren


	5 Inbetriebnahme
	5.1 Gerät einschalten (Erstinbetriebnahme)

	6 Lagerung
	6.1 Hinweise zur Lagerung

	7 Bedienung
	7.1 Bedien- und Anzeigeelemente
	7.1.1 Temperaturanzeige/Statusanzeige
	7.1.2 LED-Verhalten
	7.1.3 Akustische Signale

	7.2 Gerätefunktionen
	7.2.1 Hinweise zu den Gerätefunktionen
	 Gerät aus- und einschalten
	 Temperatur
	7.2.4 WLAN/LAN
	 Demomodus
	 Zurücksetzen auf Werkseinstellungen

	7.3 Meldungen
	7.3.1 Meldungen beenden


	8 Ausstattung
	8.1 Sicherheitsschloss
	8.1.1 Gerät absperren
	8.1.2 Gerät aufsperren

	8.2 Sensoren
	8.2.1 C-Sensor (Kontrollsensor)


	9 Wartung
	9.1 Wartungsplan
	9.2 Gerät abtauen
	9.3 Gerät reinigen
	9.3.1 Vorbereiten
	9.3.2 Gehäuse reinigen
	9.3.3 Innenraum reinigen
	9.3.4 Nach dem Reinigen


	10 Kundenhilfe
	10.1 Technische Daten
	10.2 Technische Störung
	10.2.1 Gerätefunktion

	10.3 Kundenservice
	10.3.1 Kundenservice kontaktieren

	10.4 Typenschild

	11 Außer Betrieb setzen
	12 Entsorgung
	12.1 Gerät für die Entsorgung vorbereiten
	12.2 Gerät umweltfreundlich entsorgen

	13 Zusatzinformationen


